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Mehr Lohn für Busfahrer in Schleswig-
Holstein: Neue Tarifvereinbarung 2026

Tarifabschluss in Schleswig-Holstein: Beschäftigte privater
Busunternehmen erhalten bis zu 2.850 Euro

Inflationsausgleich und 275 Euro mehr monatlich bis 2026.

Hamburg & Schleswig-Holstein

Ein großer Schritt wurde zuletzt im öffentlichen Nahverkehr in
Schleswig-Holstein und Hamburg gemacht, der für viele eine
echte positive Wende darstellt. Private Busunternehmen haben
sich mit der Gewerkschaft Verdi geeinigt und können nun eine
Verbesserung der Löhne ihrer Beschäftigten vermelden. Dies
sind Entwicklungen, die über die finanziellen Aspekte hinaus
auch für mehr Sicherheit und Zufriedenheit der Mitarbeiter
sorgen.

Nach den Gesprächen zwischen der Gewerkschaft und dem
Omnibus Verband Nord (OVN) ist beschlossen worden, dass die
Angestellten in den privaten Busunternehmen ab sofort eine
monatliche Lohnerhöhung von 275 Euro erhalten werden.
Zusätzlich wird eine Inflationsausgleichsprämie von 850 Euro
eingeführt. Dies alles ist Teil eines Tarifabschlusses, der deutlich
zeigt, dass die Belange der Beschäftigten ernst genommen
werden.

Ein historischer Fortschritt

Die Ergebnisse dieses Verhandlungsprozesses sind nicht nur
eine kurzfristige Lösung, sondern zeigen eine erhebliche
Lohnerhöhung in einer Zeit, in der viele Arbeitnehmer mit



steigenden Lebenshaltungskosten konfrontiert sind. Der
Tarifabschluss bedeutet zusammen mit den Vereinbarungen aus
dem Jahr 2022, dass die Löhne um insgesamt 17,5 Prozent
steigen werden. Für viele Beschäftigte ist dies ein Lichtblick,
besonders in wirtschaftlich unsicheren Zeiten.

Der Umfang der Inflationsausgleichsprämie wird schließlich auf
2.850 Euro erhöht. Diese effektiven Maßnahmen haben neben
der monetären Verbesserung auch das Ziel, die berufliche
Sicherheit der Busfahrer und Busfahrerinnen sowie deren
Zufriedenheit zu stärken. Solche Ergebnisse sind von großer
Bedeutung in der heutigen Zeit, da sie die Lebensqualität der
Mitarbeiter maßgeblich beeinflussen.

Sascha Bähring, der Verhandlungsführer von Verdi,
kommentierte diesen Durchbruch mit den Worten, dass man
diese Vereinbarungen als „historische Meilensteine“ betrachte.
Seine Worte veranschaulichen, wie fundamental wichtig dieser
Tarifabschluss ist und wie er als Beispiel für positive
Veränderungen in der Branche fungieren kann. Der Tarifvertrag
hat eine Gültigkeit bis Ende Juni 2026 und wird nun intern von
den Gremien sowohl der Gewerkschaft als auch des Verbandes
noch genehmigt, bevor die rechtlichen Schritte für die
Umsetzung folgen.

Die Ergebnisse dieses Tarifabschlusses sind nicht nur wichtig für
die Arbeitnehmer in Schleswig-Holstein, sondern können auch
als Signal an andere Regionen und Verbände dienen, die
möglicherweise ähnliche Hürden zu überwinden haben. Im
Endeffekt wird hiermit ein klarer Weg aufgezeigt, der zeigt, dass
Zusammenhalt in Zeiten der Not notwendig ist und letztlich auch
belohnt wird.

Die neue Vereinbarung soll vor allem dazu beitragen, die
Attraktivität der Berufe im öffentlichen Nahverkehr zu steigern.
Immer mehr Menschen entscheiden sich für Busse und Bahnen
als umweltfreundliche Alternative im Alltag. Doch um diese
Umstellungen nachhaltig zu fördern, braucht es auch motivierte



und gut bezahlte Mitarbeiter. Diese letzten Tarifgespräche sind
somit nicht nur ein Ausdruck von Fairness, sondern auch von
weitsichtiger Planung.

Mit dieser Einigung wird ein wichtiger Grundstein gelegt, der
weitreichende Implikationen für die Zukunft von
Busunternehmen und deren Beschäftigten hat. Es bleibt zu
hoffen, dass ähnliche Fortschritte auch in anderen Bereichen des
öffentlichen Nahverkehrs erzielt werden können.

Details
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